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Dieser kleine Ratgeber soll Ihnen und Ihren 
Angehörigen Informationen und Hilfestellung 
rund um das Thema „Alter“ geben. Für weitere 
Fragen wenden Sie sich bitte an unten stehen-
de Kontaktpersonen.

Stadt Warendorf

Tanja Blanke

Zimmer 34
Tel: 0 25 81 / 54 15 99
E-Mail: tanja.blanke@warendorf.de

Iris Blume

Zimmer 114
Tel: 0 25 81 / 54 11 39
E-Mail: iris.blume@warendorf.de
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This leaflet provides you and your relatives 
with information and help around “older peo-
ple”. For further information please contact the 
persons listed below.

Ovaj mali savjetnik treba vama i vašim 
članovima obitelji dati informacije o oblicima 
pomoći u starosti. Za daljna pitanja obratite se 
dole navedenim osobama.

Questa piccola guida darà a Voi e la Vostra fa-

miglia informazioni e orientamento sul tema 

della „vecchiaia“. Per ulteriori domande si prega di 

rivolgersi alle persone di contatto sotto indicato.

Cette petite brochure contient des informa-
tions pour vous et votre famille et vous donne 
des conseils au sujet de „l’age“. Pour d’autres 
questions vous pouvez contacter les personnes 
suivantes:



Bu ufak klavuz, size ve aile üyelerinize „yaşlılık“ 

konusunda bilgi ve çözüm önerileri sunmayı 

amaçlamaktadır. Ayrıntılı bilgiler için aşağıdaki 

kişilerle irtibat kurun.

,e;j rpwpa tHpfhl;ohdJ c';fSf;Fk; c';fs; 

cWg;;gpdh;fSf;Fk; jfty; idkw;Wk; cjtpfis  

//tajhd gUtk;…… Fwpj;J bfhz:LtUfpwJ. 

nkwfhzL nfs;tpfSf;F fPnH cs;s bjhlh;g[ egiu 

bjhlh;g[ bfhs;syhk; 

В этом небольшом справочнике Вы найдёте

всю полезную информацию для людей
пожилого возвраста. Более подробную
информацию Вы можете получить по ниже
указаным телефонам.

Stadt Warendorf

Tanja Blanke

Zimmer 34
Tel: 0 25 81 / 54 15 99
E-Mail: tanja.blanke@warendorf.de

Iris Blume

Zimmer 114
Tel: 0 25 81 / 54 11 39
E-Mail: iris.blume@warendorf.de
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Liebe Mitbürgerinnen und 
Mitbürger, liebe Migrantinnen 
und Migranten,

die Zahl der in Warendorf 
lebenden Seniorinnen und Se-
nioren in einem Alter von 60 
Jahren und älter wird in den 
nächsten Jahren immer grö-
ßer. Mit 9.300 Personen ma-
chen die Seniorinnen und Se-

Jochen Walter, Bürgermeister 
der Stadt Warendorf

|  Welcoming speech of the mayor   |  Приветственое слово Мера Города                      | 
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nioren zurzeit schon immerhin 
25 % der Gesamtbevölkerung 
in Warendorf aus.

Etwa 400 Personen ab 55 
Jahren sind heute ausländi-
scher Herkunft, wovon die 
meisten schon vor vielen Jah-
ren nach Warendorf gezogen 
sind und hier eine neue Hei-
mat gefunden haben. Etwas 
mehr als die Hälfte dieser 
Personen ist zwischenzeitlich 
in einem Alter von 55 bis 64 
Jahren, 124 Personen sind im 
Alter von 65 bis 74 Jahren und 
31 haben das 75. Lebensjahr 

bereits überschritten. Nicht 
erfasst sind dabei Menschen 
mit Migrationshintergrund, 
z.B. alle Aussiedlerinnern und 
Aussiedler sowie Eingebürger-
te, da dieser Personenkreis aus 
den Meldedaten nicht heraus-
gefi ltert werden kann. 

Zugleich werden immer 
mehr Menschen ausländischer 
Herkunft aus dem Erwerbsle-
ben ausscheiden.

Plötzlich haben Sie, liebe Se-
niorinnen und Senioren, Zeit 
gewonnen und können Ihren 
Tag völlig anders nutzen. Wir 

                      | efu knau; jfty; |  Belediye Başkanının Hoş geldiniz mesajı  |
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Bürgermeister der Stadt Warendorf

einzubringen. Sprechen Sie das 
Projektteam einfach an! Das 
Team hilft Ihnen gern.

Gleichzeitig wollen wir Sie 
mit dieser Broschüre informie-
ren und Ihnen helfen, falls bei 
Ihnen oder Ihren Angehörigen 
zum Beispiel Notsituationen, 
Krankheiten oder Behinderun-
gen eintreten. Sie werden also 
nicht allein gelassen.

möchten Sie auSordern, aktiv 
zu bleiben und Sie beraten, 
wie, wo und wann Sie sich am 
Stadtleben aktiv beteiligen 
können.

Warendorf hat ein umfang-
reiches Angebot für sportliche 
Aktivitäten oder für die Teil-
nahme an kulturellen Veran-
staltungen. Wir möchten Ih-
nen Mut machen, Angebote zu 
entdecken, zu nutzen und sich 

Kontaktdaten vor Ort, Erklä-
rungen und Anspruchsvoraus-
setzungen sollen Ihnen helfen, 
die bürokratischen Hürden 
schnell zu überwinden.



Active Adults
Активный отдых

Gjpath;fs; cw;rhfkhf g'nfwwy
Yaşlılıkta da Aktif Olmak
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Wer heute beim Stichwort 
„Älter werden“ an Langeweile, 
Lethargie und Antriebslosig-
keit denkt, ist mehr und mehr 
auf dem Holzweg. Heute en-
gagieren sich Seniorinnen und 
Senioren in Vereinen, Verbän-
den und Beiräten, sie unter-
nehmen Reisen und surfen im 

Internet oder engagieren sich 
ehrenamtlich in Hospizen oder 
Nachbarschaftshilfen. Dabei 
lassen sie die jüngeren Gene-
rationen an ihrem reichhal-
tigen Erfahrungsschatz und 
Wissen teilhaben.

Weiterhin sprechen vie-
le Vereine aus den Gebieten 

Freizeit und Sport, oft selbst 
von Vorständen jenseits der 
50 geleitet, sowie Beratungs-
einrichtungen und kirchliche 
Träger aktive Seniorinnen und 
Senioren an und bieten diesen 
attraktive Angebote.

Dies ist auch in Warendorf 
der Fall, einer Stadt, in der ca. 
25 Prozent der Bevölkerung 
das Rentenalter erreicht ha-
ben und damit einen großen 
und wichtigen Teil der Bevölke-
rungspyramide einnehmen.

|  Active Adults |  Активный отдых  |                    
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                    Gjpath;fs; cw;rhfkhf g'nfwwy;  |  Yaşlılıkta da Aktif Olmak  |
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Viele Senioren und Senio-
rinnen sind schon in verschie-
dene Aktivitäten eingebunden 
und nutzen spezielle Angebo-
te. Aber es könnten noch viel 
mehr werden.

Beispielhaft sollen hier eini-
ge Möglichkeiten aufgezeigt 
werden. Es gibt besondere An-
gebote, die der Erhaltung und 
Verbesserung der Gesundheit 
dienen wie z. B.:

|  Active Adults |  Активный отдых  |                    
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  die Rückenschule, die die 
Beweglichkeit steigern und 
erhalten soll

  Koronarsport, der die kör-
perliche Leistungsfähigkeit 
stabilisieren und verbes-
sern und die Herz- und 
Kreislau� elastung opti-
mieren soll

  Lungensport, zur Stabili-
sierung des Herz-Kreislauf-
Systems und zur besseren 
Durchblutung der Musku-
latur

Neben sportlichen Aktivi-
täten haben Sie in Warendorf 
auch die Möglichkeit an ver-
schiedenen SeniorentreS s und 
Freizeitkreisen, die von den 
einzelnen Kirchengemeinden 

sowie von freien Verbänden 
und Senioreneinrichtungen 
angeboten werden, teilzuneh-
men. Diese Angebote reichen 
über gemeinsames Frühstück 
und Gymnastik bis hin zu 
Computerclubs oder Chorge-
meinschaften.

                    Gjpath;fs; cw;rhfkhf g'nfwwy;  |  Yaşlılıkta da Aktif Olmak  |
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Weiterhin steht ein kultu-
relles Angebot mit Museums-
besuchen und Stadtbesichti-
gungen, sowie Theater- und 
Konzertbesuchen zur Verfü-
gung. 

Für die besonders Aktiven 
werden Nah- und Fernreisen 
von verschiedenen Einrich-
tungen angeboten. Auch das 
Radfahren rund um Warendorf 
mit seinen schönen Radwegen 
kann eine schöne Freizeitge-
staltung darstellen.

Informationen zu diesen 
und anderen Angeboten erhal-

|  Active Adults |  Активный отдых  |                    
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ten Sie bei den verschiedenen 
Anbietern, Kirchengemeinden 
und Vereinen, Theater, Haus 
der Familie, Volkshochschule 
oder bei der Warendorf Marke-
ting GmbH.

Bei der Auswahl dieser In-
formationen haben wir uns 
weiterhin auch darauf konzen-
triert, die besonderen Wün-
sche von Senioren und Senio-
rinnen mit Migrationshinter-
grund einfl ießen zu lassen, die 
wir in einer Befragung von ver-
schiedenen Migrantinnen und 
Migranten ermittelt haben.

Dabei haben wir festgestellt, 
dass eine Vielzahl von ihnen 
Verwandte haben, die sie spä-
ter pfl egen werden, jedoch 
die Leistungen der Pfl egever-
sicherung weitestgehend un-
bekannt sind. Ein Großteil der 
Befragten bestätigt, dass sie 
bei Bedarf eine Pfl egebera-
tung nutzen würden, aber ein 
fast ebenso großer Anteil die 
Möglichkeiten einer Pfl egebe-
ratung gar nicht kennt.

Ein ähnliches Bild zeichnet 
sich ab bei der Frage nach den 
„Pfl egestützpunkten“; viele 
würden das Angebot zur Infor-
mation nutzen, aber eine gro-

ße Mehrheit kennt diese Art 
der Beratungsmöglichkeiten 
gar nicht.

Die Möglichkeiten, nahe 
Angehörigen in ambulanten 
bzw. stationären Einrichtun-
gen oder durch Kurzzeit- oder 
Tagespfl ege zu versorgen, sind 
zwar bekannt, würden aber bis 
auf geringe Ausnahmen nie-
mals genutzt. Es wird überwie-
gend die AuS assung vertreten, 
dass die Pfl ege durch die eige-
ne Familie erfolgen muss. 

                    Gjpath;fs; cw;rhfkhf g'nfwwy;  |  Yaşlılıkta da Aktif Olmak  |
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Diese Tendenz, dass die Fa-
milie gerade für ältere Migran-
tinnen und Migranten die he-
rausragende Bedeutung hat, 
ist auch erkennbar, wenn man 
sich die Kontakte außerhalb 
der Familien bzw. untereinan-
der ansieht; das heißt z. B. dass 

die Teilnahme am Vereinsle-
ben oder an regelmäßigen 
TreSen zur Freizeitgestaltung 
von Älteren bzw. für Ältere mit 
Migrationshintergrund in der 
Regel weniger in Anspruch ge-
nommen werden.

Diese Tatsache birgt das Risi-
ko der Isolation der Generatio-
nen im Alter. Isolation bewirkt 
oft Kontaktlosigkeit – Kontakt-
losigkeit löst Langeweile und 
ggf. Einsamkeit aus – Einsam-
keit macht krank.

Genau das wollen wir ver-
hindern; das Projektteam 
möchte in einem weiteren 
Schritt versuchen, Aktivitäten 
zu entwickeln, möglichst viele 
Migrantinnen und Migranten 
mitzunehmen und das Fenster 
„gemeinsam Aktiv im Alter“ zu 
öSnen.
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Wer kann zu Ihnen kommen 

und in welchen Fragen  

beraten Sie?

Die „Träge-
runabhängige 
Pflegeberatung 
für Jung und 
Alt“ richtet sich 
an Menschen, 

die Hilfen und Pflege zu Hause 
benötigen. Sie steht auch den 
Menschen oSen, die von Pfle-
gebedürftigkeit bedroht sind 
oder Angehörigen und ande-
ren Personen, die sich verant-
wortlich fühlen.

Interview mit Frau Jasper vom Pflegestützpunkt Warendorf 

Sie bietet vorrangig Hilfe zur 
Selbsthilfe durch Information, 
Beratung oder individuelle Un-
terstützung, telefonisch oder 
in einem persönlichen Ge-
spräch, auch im Rahmen eines 
Hausbesuchs. Die Beratung ist 
vertraulich und kostenlos.

Welches sind die häufigsten 

Themen, zu denen Sie Aus-

kunft geben? 

Mögliche Themen sind: 
  Regionale Hilfsangebote 

für Menschen, die Unter-
stützung bei ihrer Alltags-
bewältigung benötigen

  Leistungen der Pflegeversi-
cherung

  Entlastungsmöglichkeiten 
bei häuslicher Pflege

  Wohnumfeldverbesserun-
gen/barrierefreies Wohnen

Oft wollen Angehörige 

(zum Beispiel Kinder) die 

Pflege ihrer Eltern überneh-

men. Wie können sie dabei 

unterstützt werden? 

Wenn Angehörige sich da-
für entscheiden, die Pflege 
eines Familienmitgliedes zu 
Hause zu übernehmen, ist es 
hilfreich, die Situation realis-

|  Help and guidance |  Информация, советы и помощь  |                    
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tisch einzuschätzen und ein 
regelrechtes Pfl egekonzept zu 
erstellen. Alle Familienmitglie-
der sind irgendwie von der ver-
änderten Situation mitbetrof-
fen und gefordert. Ein gutes 
Pfl egekonzept berücksichtigt 
immer auch die regelmäßig er-
forderliche notwendige Entlas-
tung der Hauptpfl egeperson. 
Mit einem guten Pfl egekon-
zept kann ggf. langfristig einer 
Überforderung der Pfl egeper-
son entgegengewirkt werden. 

Die Fachkraft der „träge-
runabhängigen Pfl ege- und 
Wohnberatung“ nimmt auf 

Wunsch als Außenstehende 
die gesamte Familiensituation 
in den Blick und erarbeitet mit 
den BetroS enen ein individu-
elles Pfl egekonzept.

Gibt es Weiteres, was aus 

Ihrer Sicht noch wichtig ist?

Tipp für die Kontaktaufnah-
me: Damit bei einem Besuch 
in der Beratungsstelle keine 
Wartezeiten entstehen und 
ausreichend Zeit für Ratsu-
chende zur Verfügung steht, 
wird eine vorherige Terminab-
sprache empfohlen!

Ist ein Erwachsener auf 
Grund seines Krankheitszu-
standes nicht mehr in der Lage,
seine Angelegenheiten ganz 
oder teilweise zu erledigen, 
kann eine Betreuung angeregt 
werden. Die Betreuerinnen 
oder Betreuer dürfen nur für 
die Aufgabenkreise bestellt 
werden, die die betroS ene Per-
son nicht mehr eigenständig 
erledigen kann.

                    jfty/ m{nyhriz kw;Wk; cjtpfs; |  Bilgi, Danışmanlık ve Yardım Hizmetleri  |
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Gesetzliche Betreuung

Eine Betreuung wird vom 
Vormundschaftsgericht an-
geordnet. Betreuen kann eine 
vertraute Person des betroSe-
nen Menschen oder eine be-
rufsbetreuende Person.

Die Bestellung zur Betreu-
erin bzw. zum Betreuer darf 
nicht länger als notwendig an-
geordnet werden. Spätestens 
nach fünf Jahren muss über 
eine Au ebung oder Verlän-
gerung vom Gericht neu ent-
schieden werden.

Für alle Fragen rund um die 

Betreuung kommen nachfol-

gende Institutionen in Frage:

Kreis Warendorf

Sozialpsychiatrischer Dienst
Waldenburger Str. 2
48231 Warendorf
Tel:  0 25 81 / 53-0

Amtsgericht Warendorf

Dr.-Leve-Str. 22
48231 Warendorf
Tel:  0 25 81 / 63 64-0

|  Help and guidance |  Информация, советы и помощь  |                    
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Beratungs- und Prozesskostenhilfe

Durch die Beratungshilfe soll 
es Bürgern und Bürgerinnen 
mit geringem Einkommen er-
möglicht werden, sich beraten 
und vertreten zu lassen.

Prozesskostenhilfe kann in 
Anspruch genommen werden, 
wenn ein gerichtlicher Rechts-
streit droht. Die Prozesskos-
tenhilfe soll allen Beteiligten 
die Durchsetzung ihrer Rechte 
ermöglichen.

Über einen Antrag auf Pro-
zesskostenhilfe entscheidet 
das zuständige Amtsgericht.

Hier sind zum Einen die 
persönlichen und wirtschaftli-
chen Verhältnisse nachzuwei-
sen und zum Anderen sind die 
Erfolgsaussichten zu prüfen. 
Entscheidend ist hierbei die 
Sicht der eigenen Seite, nicht 
die der Gegenseite.

Sinnvoll wäre hier die An-
tragstellung bei einer Rechts-
anwaltskanzlei Ihrer Wahl.

Weitere Informationen fi n-

den Sie auf der Internetseite 

des Amtsgerichtes Warendorf 

unter: 

www.ag-warendorf.nrw.de

Amtsgericht Warendorf

Dr.-Leve-Str. 22
48231 Warendorf
Tel:  0 25 81 / 63 64-0

                    jfty/ m{nyhriz kw;Wk; cjtpfs; |  Bilgi, Danışmanlık ve Yardım Hizmetleri  |
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Vorsorgevollmacht

Die Vorsorgevollmacht ist 
eine Möglichkeit, Vorberei-
tungen für Erkrankungen zu 
treSen, die den Verlust der 
Selbstständigkeit und Unab-
hängigkeit nach sich ziehen. 
Eine Person des Vertrauens 
wird bevollmächtigt, allge-
mein oder eingeschränkt im 
Bedarfsfall die Geschäfte und 
Interessen des oder der Hilfe-
bedürftigen wahrzunehmen.

Durch die Erteilung einer 
Vorsorgevollmacht erübrigt 
sich ein gesetzliches Betreu-
ungsverfahren. Die bevoll-
mächtigte Person hat eine frei-

ere Stellung als eine Betreuerin 
oder ein Betreuer, die bzw. der 
vom Gericht überwacht wird. 
Die Erteilung einer Vollmacht 
setzt ein besonderes Vertrau-
en in die Person der bzw. des 
Bevollmächtigten voraus. Über 
Inhalt und Form einer Voll-

machtserteilung sollten vorher 
genaue Informationen einge-
holt werden. Diese können bei 
einer Rechtsanwaltskanzlei, 
einem Betreuungsverein, dem 
Kreis Warendorf oder beim 
Amtsgericht erfragt werden.

|  Help and guidance |  Информация, советы и помощь  |                    
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Betreuungsverfügung

Die Betreuungsverfügung 
ermöglicht Vorkehrungen für 
den Betreuungsfall zu treS en.

Sie kann Aussagen zur Wahl 
der betreuenden Person be-
inhalten sowie Wünsche und 
Gewohnheiten, die respektiert 
werden sollen. Auch die Aus-
wahl eines Heimpfl egeplatzes 
kann beispielsweise darin vor-
gegeben sein.

Diese Verfügung ist schrift-
lich zu verfassen und muss im 
Betreuungsfall dem Vormund-
schaftsgericht vorliegen. Die 
Betreuungsverfügung ist für 
die betreuende Person und das 

Gericht bindend, es sei denn, 
der Wunsch wurde zwischen-
zeitlich erkennbar aufgegeben 
oder ist für eine der beteiligten 
Personen unzumutbar.

Nähere Auskünfte sind auch 
hier beim Kreis Warendorf, 
beim Amtsgericht oder einem 
Betreuungsverein einzuholen.
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                    jfty/ m{nyhriz kw;Wk; cjtpfs; |  Bilgi, Danışmanlık ve Yardım Hizmetleri  |
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Notariell aufgesetztes Testament

Das vor einer Kanzlei münd-
lich erklärte, gebührenpflich-
tige „öSentliche Testament“ 
bietet den Vorteil, dass Sie von 
dort fachlich beraten und über 
die Konsequenzen der geplan-
ten Verfügung aufgeklärt wer-
den.

Das Testament wird beim 
Amtsgericht hinterlegt. So 
kommen keine Zweifel auf, ob 
ein Testament tatsächlich vor-
liegt und die rechtlichen Vor-
aussetzungen erfüllt sind.

Sie können auch selbst ein 
Testament aufsetzen. Dies hat 
den Vorteil, dass es kostenlos 
ist. Der gesamte Text muss 
allerdings handschriftlich ver-
fasst sein (mit dem Compu-
ter oder der Schreibmaschine 
abgedruckte Testamente sind 
nicht wirksam). Das Schrift-
stück ist mit Ort und Datum 
zu versehen, auch muss es 
mit Vor- und Zunamen unter-
schrieben sein.

Das Testament kann zu Hau-
se au�ewahrt oder sicher-
heitshalber bei einem Notariat 
hinterlegt werden.

Eigenhändiges Testament

|  Help and guidance |  Информация, советы и помощь  |                    
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Gemeinsames Testament von Ehegatten

Das Gesetz ermöglicht es 
Ehegatten, ein gemeinschaft-
liches Testament, das für den 
Tod eines jeden Ehegatten gilt, 
entweder in eigenhändiger 
oder notarieller Form zu ver-
fassen.

Es reicht aus, wenn ein Ehe-
gatte das Schriftstück hand-
schriftlich verfasst und beide 
Ehegatten mit Vor- und Zuna-
men unterschreiben.
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Unabhängige Patientenberatung Deutschland/UPD

Die unabhängige Patientenberatung UPD ist 
ein Verbund unabhängiger Beratungsstellen.

Sie berät Patientinnen und Patienten oder 
Angehörige in Deutschland, die Fragen rund 
um das Gesundheitswesen haben. Es werden 
Fragen geklärt wie „Welche anderen Behand-
lungsmethoden gibt es?“, „Zahlt meine Kasse?“ 
oder „Wie finde ich ein passendes Selbsthilfean-
gebot?“ 
Das Angebot ist kostenfrei.

Bundesweites Beratungstelefon

Tel:    08 00 / 0 11 77 22

Sprechzeiten:  Mo. – Fr.  10.00 –18.00 Uhr

  Do. 10.00 –20.00 Uhr

Die Telefonberatung wird ebenfalls in türki-
scher und russischer Sprache angeboten.

Telefon Türkisch:  08 00 / 0 11 77 23

Telefon Russisch:  08 00 / 0 11 77 24

Sprechzeiten:  Mo. & Mi. 10.00 –12.00 Uhr

              und 15.00 –17.00 Uhr

|  Help and guidance |  Информация, советы и помощь  |                    
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Muslimisches Seelsorge Telefon

Krisensituationen kennen fast alle. Sie fühlen 
sich überfordert mit Ihren Ängsten, Ihrer Trauer, 
Ihren Sorgen und Nöten und Sie wissen nicht, 
wem Sie sich anvertrauen können?

In dieser Situation bietet das Muslimische 
SeelsorgeTelefon die Möglichkeit, anonym und 
kostenfrei über das Problem zu sprechen und 
Sie bei der Suche nach einer Lösung zu unter-
stützen.

Muslimische Seelsorge

Tel:    0 30 / 4 43 50 98 21

Sprechzeiten:  täglich von 8.00 – 24.00 Uhr

Der Dienst wird grundsätzlich auf Deutsch 
angeboten. Dienstags werden die Seelsorgete-
lefonate auch auf Türkisch geführt.

29MIT wissen 
in Warendorf
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Pflegeberatung

Die Pflegeberatung bietet Information und 
Beratung für Pflegebedürftige oder von Pflege-
bedürftigkeit bedrohte Menschen und ihre An-
gehörigen oder Bezugspersonen.

Sie werden trägerunabhängig über Themen 
der Pflegeversicherung und der Pflege beraten.

Hilfesuchende können sich hier über sinnvol-
le Formen der Pflege im Einzelfall, das örtliche 
Angebot der Pflege, Alternativen zum Pflege-
heim sowie finanzielle Fragen informieren.

Ferner wird Hilfestellung bei der Beantragung 
von Leistungen nach den Bestimmungen des 
Sozialgesetzbuches, Zwölfter Teil (Sozialhilfe 
bzw. Grundsicherungsleistungen) angeboten. 

Es entstehen keine Kosten.

Stadt Warendorf

Ingrid Bieckmann
Lange Kesselstraße 4 – 6, 48231 Warendorf
Tel:    0 25 81 / 54-15 04

Sprechzeiten:  Mo. – Fr.  8.00 – 12.00 Uhr

  in der Regel nach  

  Vereinbarung

Pflege- und Wohnberatung des Kreises Warendorf
Pflegestützpunkt

Junge und Ältere können sich bei allen Fragen 
zur Organisation des Alltages für Menschen, die 
mit einem Handicap leben müssen, an die Be-
ratungsstelle wenden. Mögliche Themen sind:

  Leistungen der Pflegeversicherung
  Entlastungsmöglichkeiten bei häuslicher 

Pflege

|  Help and guidance |  Информация, советы и помощь  |                    
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  Hilfen für Kinder, Jugendliche und Erwach-
sene, die Unterstützung bei der Alltagsbe-
wältigung benötigen

  Pfl ege in stationären Einrichtungen 
  Finanzielle Hilfe
  Wohnraumanpassung
Die Beratung erfolgt trägerunabhängig und 

neutral, vertraulich und kostenfrei, auf Wunsch 
auch im Rahmen eines Hausbesuches.

Auf der Internetseite des Kreises Waren-

dorf www.kreis-warendorf.de unter „Pfl ege-

Online“ können alle Pfl egeangebote im Kreis 

Warendorf (Ambulante Dienste, stationäre 

Pfl egeeinrichtungen, Service-Wohnen/Betreu-

tes Wohnen) jeweils aktuell abgefragt werden.

Kreis Warendorf – Solzialamt

Elisabeth Jasper
Waldenburger Str. 2, 48231 Warendorf
Tel:   0 25 81 / 53-50 26

E-Mail:  elisabth.jasper@kreis-warendorf.de

Sprechzeiten: Mo. – Fr.   8.30 – 12.00 Uhr

   Mo. – Do. 14.00 – 16.00 Uhr
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Abbau von Barrieren im Wohnungsbestand

Eigentümerinnen und Eigentümer von Miet-
wohnungen, Eigentumswohnungen und Eigen-
heimen können Fördermittel beantragen für z. B.:

  barrierefreie Umgestaltung des Bades oder 
der Küche

  Einbau neuer, verbreiteter Türen
  Einbau, Anbau oder Modernisierung eines 

Aufzuges

Kreis Warendorf

Doris Lätzsch und Klaus Hiltrop
Düsternstr. 55 , 48231 Warendorf
Tel:    0 25 81 / 53-20 42

  0 25 81 / 53-20 40

Sprechzeiten:  Mo. – Do.  8.00 – 16.00 Uhr

  Fr.   8.00 – 14.00 Uhr

Abbau von Barrieren im Wohnungsbestand Sozialpsychiatrische Beratung und Betreuung

Der sozialpsychiatrische Dienst bietet Bera-
tung und Hilfen für Menschen mit (Verdacht 
auf) Suchterkrankungen und für Menschen mit 
psychischen Erkrankungen. Die Hilfestellungen 
reichen von der Vermittlung von ambulanten 
oder stationären Hilfen sowie zur Freizeitge-
staltung bis hin zu regelmäßigen Gruppenan-
geboten. Für die Angehörigen der Erkrankten 
werden spezielle Seminare angeboten. 

Kosten entstehen keine.

Sozialpsychiatrischer Dienst 

Gesundheitsamt Kreis Warendorf
Dr. Anette Stüker
Waldenburger Str. 2 , 48231 Warendorf
Tel:    0 25 81 / 53-53 40

Sprechzeiten:  nach tel. Vereinbarung

|  Help and guidance |  Информация, советы и помощь  |                    
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Begleitung in der letzten Lebensphase

Die ehrenamtlichen Frauen und Männer ei-
ner Hospizgruppe begleiten auf Wunsch Kran-
ke, Sterbende und deren Angehörige. Sie helfen 
bei der Betreuung von Schwerkranken und be-
gleiten diese entsprechend deren Bedürfnissen.

Sie geben Ihnen die Möglichkeit, sich in Ge-
sprächen mit dem baldigen Tod eines Familien-
mitgliedes oder der Situation nach dem Todes-
fall, auseinanderzusetzen.

Die Begleitung der betroS enen Personen 
richtet sich individuell nach den Bedürfnissen 
der bzw. des Sterbenden und respektiert das 
Recht auf Selbstbestimmung.

Hospizverein

Mitglieder des Vereines stehen 2 x monatlich 
donnerstags von 15.00 – 17.00 Uhr zu vertrauli-
chen Gesprächen zur Verfügung. Außerhalb der 
Sprechzeiten kann der Kontakt über das Mobil-
Telefon hergestellt werden.

Hospizverein für die Stadt Warendorf 

Ursula Pinnekamp
Hohe Str. 3 , 48231 Warendorf
Tel:   0 25 81 / 28 46

Mobil:   01 62 / 8 60 79 92

Im Todesfall

Im Todesfalle macht es die persönliche Trauer 
oft schwer, die dann notwendigen Schritte zu 
erledigen bzw. zu veranlassen.
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Wer im Todesfall zu benachrichtigen und was 
weiter zu veranlassen ist:

  Die Ärztin bzw. der Arzt stellt den Toten-
schein aus (Hausärztin/Hausarzt oder Ärz-
tin/Arzt im Notdienst); bei einem Sterbefall 
im Krankenhaus werden die notwendigen 
Formalitäten von der dortigen Verwaltung 
ausgeführt

  nächste Angehörige unterrichten
   Meldung des Todesfalles beim Standesamt; 

die Meldung kann auch durch ein Bestat-
tungsinstitut erfolgen. Hierzu werden fol-
gende Unterlagen benötigt:

  Totenschein

  Geburtsurkunde der/des Verstorbenen  
(bei nicht Verheirateten)

  Heiratsurkunde oder Stammbuch der  
Familie

  Personalausweis oder Reisepass

Das Standesamt wird Ihnen eine Bestat-
tungserlaubnis erteilen.

   Bestattungsinstitut benachrichtigen
   Grabstelle erwerben, sowie Friedhof und Be-

stattungsart wählen 
   Vorlage der Bestattungserlaubnis und An-

meldung der Beerdigung
   Benachrichtigung der gesetzlichen und pri-

vaten Versicherungsträger wie Renten- oder 
Lebensversicherung, Sterbekasse, Kran-
kenkasse; diese Benachrichtigung wird auf 

Im Todesfall

Begleitung in der letzten Lebensphase

|  Help and guidance |  Информация, советы и помощь  |                    
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Wunsch auch vom Bestattungsunterneh-
men veranlasst

   Sollte ein Testament vorhanden sein, dies 
beim Nachlassgericht (Amtsgericht) vorle-
gen

   gegebenenfalls Todesanzeige aufgeben
   Kündigung laufender Verträge, Benachrich-

tigung von Vereinen oder anderen Instituti-
onen, denen die/der Verstorbene angehört 
hat

Das Bestattungsinstitut erledigt auf Wunsch 

in Absprache mit den Angehörigen viele For-

malitäten.

Begleitung in der letzten Lebensphase
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Islamische Bestattung

Die Bestattung verstorbener Muslima und 
Muslime unterliegt nach islamischer Lehre 
festgelegten rituellen Bestimmungen. Bei der 
Durchführung werden die Hinterbliebenen von 
der DITIB-Gemeinde oder der IGMG zum Bei-
spiel bei Ritualen unterstützt:

   rituelle Ganzwaschung des Verstorbenen, 
durchgeführt von einer Muslima bzw. einem 
Muslim des gleichen Geschlechts

   rituelles Bedecken des/der Verstorbenen mit 
speziellen Leichentüchern

   Beerdigung des/der Verstorbenen zum 
nächstmöglichen Termin

Am Wochenende kann eine standesamtliche 
Beurkundung erfolgen, wenn die notwendigen 
Unterlagen vorhanden sind.

In diesen Fällen meldet sich das Bestattungs-
unternehmen bei der örtlichen Polizei. Diese 
kann die Ordnungsbehörde mit dem Hinweis 
auf einen muslimischen Todesfall kontaktieren. 
Von dort wird in dringenden Fällen das zustän-
dige Standesamt informiert. 

Weitere Informationen erhalten Sie über Ihre 
entsprechende Gemeinde.

Begleitung in der letzten Lebensphase

Bestattungsrituale der Weltreligionen

Auch in anderen Religionen gibt es bestimmte 
Bestattungsrituale. Informationen dazu erhal-
ten Sie über das Internet über diverse Suchma-
schinen mit dem Stichwort „Bestattungsrituale“.

|  Help and guidance |  Информация, советы и помощь  |                    
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Alzheimer und Demenz

Eine Demenzerkrankung stellt nicht nur die 
BetroS enen, sondern auch ihre Familien vor 
große Herausforderungen. 

Um sich auf die Situation einstellen zu kön-
nen, wenn die Erkrankten nicht mehr in der 
Lage sind, ihren Tagesablauf allein zu struktu-
rieren, sind Informationen über Krankheitsbild 
und -verlauf , eine kompetente Beratung über 
den Umgang mit der Patientin oder dem Pati-
enten sowie Hinweise und Tipps für die Ent-
wicklung eines Hilfearrangements erforderlich.

Ergänzungen, Weiterentwicklung und Unter-

stützung bestehender Hilfsangebote erhalten 

Sie bei folgenden Institutionen:

Allzheimer Gesellschaft 

im Kreis Warendorf e.V.

Wilhelmstr. 5 , 59227 Ahlen
Tel:   0 23 82 / 40 28

E-Mail:   info@alzheimer-warendorf.de

C.E.M.M. Caritas-Sozialstation Warendorf

Sigrid Fölling
Wallpromenade 9 , 48231 Warendorf
Tel:   0 25 81 / 92 71 89-0

Fax:   0 25 81 / 92 81 89-8

E-Mail:   foelling@kcv-waf.de

Haus der Familie

Sabine Holzkamp
Hohe Str. 3 , 48231 Warendorf
Tel:   0 25 81 / 28 46 oder 7 84 73 74 

E-Mail:   holzkamp@bistum-muenster.de
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Sozialpsychiatrischer Dienst 

Gesundheitsamt Kreis Warendorf
Dr. Anette Stüker
Waldenburger Str. 2 , 48231 Warendorf
Tel:   0 25 81 / 53-53 40

E-Mail:  anette.stueker@kreis-warendorf.de

Impulse e.V.

Astrid Fricke
Südstr. 12 , 48231 Warendorf
Tel:   0 25 81 / 93 28-23

Fax:   0 25 81 / 93 28-30

E-Mail:  Fricke@impulse-warendorf.de

Alzheimer und Demenz

Sozialstation BHD (Betriebshilfsdienst) Land

Yvonne Hortmann
Am Kirchplatz 8 , 48231 Warendorf-Milte
Tel:   0 25 84 / 94 07 60

Fax:   0 25 84 / 94 07 61

E-Mail:  BHDWAF@t-online.de
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ANTI-ROST Warendorf

„Senioren helfen Senioren“

Die Schublade klemmt, die Glühbirne muss 
gewechselt werden und der Wasserhahn tropft. 
Für Seniorinnen und Senioren können solche 
Kleinigkeiten zu einer großen Sache werden. 
Selbst reparieren geht nicht mehr, ein Hand-
werksunternehmen zu rufen, lohnt sich aber 
auch nicht. Hier schaS t die Initiative „Anti Rost 
Warendorf“ Abhilfe.

Und das Tolle an diesem Konzept: „Den Seni-

oren helfen Senioren.“

Senioren helfen Senioren

Wilfried Mutz
Velsener Weg 2 , 48231 Warendorf
Tel:    0 25 81 / 23 40

E-Mail:   mutz.waf@t-online.de

Erreichbarkeit:  Mo. – Do.  11.00 – 12.30 Uhr

  Fr.   13.30 – 15.00 Uhr

Je Einsatz wird eine Aufwandsentschädigung 
von 5,00 EUR erhoben und, falls erforderlich, 
sind die Kosten für aufwendiges Material zu 
tragen.
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Mobiler Einkaufswagen

Jeden Donnerstagnachmittag ab 14.30 Uhr 
bieten die Malteser einen kostenlosen Fahrser-
vice zum Marktkauf an. Sie werden von zu Hau-
se abgeholt und auf Wunsch bei Ihrem Einkauf 
begleitet. Melden Sie sich bis spätestens Mitt-
woch, wenn Sie von diesem Service Gebrauch 
machen wollen.

Malteser Warendorf

Tel:   0 25 81 / 9 41 98 76

Weitere Angebote finden Sie unter  

www.malteser-warendorf.de
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Interview mit der Fachpflegekraft Sigrid F. und einem Angehörigen  

Zum Thema Pflege, insbe-
sondere von Menschen mit 
Migrationshintergrund, möch-
ten wir zu Beginn die Erfahrun-
gen einer Fachpflegekraft und 
einem Angehörigen in einem 
Interview wiedergeben.

Sigrid F. ist 
seit 26 Jahren 
in der Caritas 
Sozialstation 
tätig und hat 
vor 12 Jahren 

die erste große Pflege eines 
Menschen mit Migrantions-
hintergrund übernommen. 

Des Weiteren ist sie in der Be-
ratung tätig, insbesondere bei 
Pflegefällen, berät bei der Ent-
lastung von Angehörigen und 
der Organisation der häusli-
chen Pflege.

Der Vater von 
Feli F. hat vor  
12 Jahren einen 
S c h l a g a n fa l l 
erlitten. Eine 
Pflege wurde 

darau in notwendig.
Veli: 

Wir konnten meinen Vater ja 
nur trösten, das ist keine Pfle-
ge. Von der fachmännischen 

Pflege hatten wir ja überhaupt 
keine Ahnung. 

Wir sind froh, dass wir zu-
fällig eine Pflegerin vom Cari-
tas als Nachbarin hatten, die 
uns von vorn herein sofort voll 
unterstützt hatte. Vertrauen 
war uns sehr wichtig und wir 
waren dankbar, dass wir Si-
grid durch die Nachbarschaft 
schon kannten und ein gutes 
Verhältnis hatten.

Sigrid: 

Der Einstieg in die Pflege war 
der Rat durch den Sozialdienst 
der Uniklinik, einen Pflege-
dienst in Anspruch zu nehmen. 

|  Walk-in Centers  |  Помощь на дому  |                   
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Sowohl der Sozialdienst wie 
auch Veli konnten mit meinem 
Namen etwas anfangen. Die 
Grundprobleme sind sowohl 
bei den deutschen Familien 
als auch bei den Familien mit 
Migrationshintergrund gleich. 
Das Verantwortungsgefühl ist 
bei den Familien mit Migrati-
onshintergrund häufi g ein An-
deres. Es ist geprägt durch die 
starken familiären Bindungen.

Gab es bei Ihnen irgend-

welche Vorbehalte? Gab es 

etwas Ungewöhnliches, auf 

einmal einen Pflegedienst in 

Anspruch zu nehmen?

Veli: 

Für uns war es natürlich sehr 
ungewohnt, jetzt den eigenen 
Vater, der uns jahrelang erzo-
gen hat, von Pfl egepersonal 
pfl egen zu lassen. Es war aber 
gut so. Die Pfl ege hätten wir 
niemals alleine bewältigen 
können. Unsere Bekannten 
waren teilweise erstaunt, dass 
die Pfl egekraft, in diesem Fall 
eine Weibliche, meinen Vater 
gebadet hat. Für uns als zweite 
Generation war das alles nicht 
mehr so schwer. Für die erste 
Generation waren aber doch 
einige Hemmungen da.

Trotz Hemmungen war uns 

und meinem Vater klar, dass 
er die Fachpfl egekraft in An-
spruch nehmen musste.

Sigrid: 

Für mich war bei den Per-
sonen mit muslimischem 
Hintergrund die Körperpfl ege 
zunächst schwer. Ich musste 
mich erst selber über bestimm-
te Rituale informieren. Dies ist 
auch für andere Kulturen not-
wendig (z. B. Waschrituale).

Klappte es denn mit der 

Verständigung mit Ihnen, 

der Familie und der zu pfle-

genden Person?

                    btspnehahsh; nritfs  |  Acil Yardımlar  |
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Interview mit der Fachpflegekraft Sigrid F. und einem Angehörigen  

Sigrid: 

Die Kinder der Familien spre-
chen oft ein hervorragendes 
Deutsch. Die BegriSsklärung 
ist bei Deutschen und Men-
schen mit Migrationshinter-
grund gleich. Problematischer 
ist es bei den Menschen der 
ersten Generation. Diese ha-
ben häufig noch einen star-
ken Akzent und sind dadurch 
schwer zu verstehen. 

Kamen Sie als Angehörige 

mit dem ganzen Antragsver-

fahren, das auf Sie zukam, 

eigentlich sofort zurecht?

Veli: 

Meine Schwester hat dies 
meistens übernommen. Somit 
hat sie auch die meisten For-
malitäten mit Sigrid erledigt. 

Sigrid: 

Toll war, dass die Familie 
mich gefragt hat, ich ihnen 
alles genau erklärt habe und 
sie selber aktiv geworden sind. 
Die vielen Gespräche haben 
mich viel Zeit gekostet, aber 
sie waren mir auch viel wert. 
Ich muss aber auch sagen, dass 
die Familie echt an ihre Gren-
zen gegangen ist. 

|  Walk-in Centers  |  Помощь на дому  |                   
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Veli, was war für Sie jetzt 

das Wichtigste? Was können 

Sie weitergeben?

Veli: 

Sigrid, die eine erfahrene 
Pfl egefachkraft ist, hat uns 
Einiges leichter gemacht. Wir 
haben uns geöS net. Es ist sehr 
wichtig, sich auch persönlich 
zu öS nen, auch wenn Emotio-
nen da mitspielen. Man kann 
und darf es vor anderen nicht 
verstecken, dass man einen 
Pfl egefall in der Familie hat. 
Man muss einfach dazu ste-
hen und den Mut haben, auch 
bei den Behörden oS en dar-

                    btspnehahsh; nritfs  |  Acil Yardımlar  |
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Interview mit der Fachpflegekraft Sigrid F. und einem Angehörigen  

über zu sprechen. Man muss 
Hilfe suchen und in Anspruch 
nehmen, aber auch selber sei-
ne Hilfe anbieten. 

Sigrid, haben Sie als Pflege-

kraft noch Punkte, die Sie 

ansprechen möchten?

Sigrid: 

Mir ist es ganz wichtig, 
möglichst früh, sobald Belas-
tungen, Sorgen oder Ängste 
auftreten, dies zu besprechen, 
zudem sind kulturelle und reli-
giöse Aspekte auch zu beden-
ken. Je früher ich den Kontakt 
zu den Familien bekomme, 

umso besser. Sie brauchen 
jemanden, mit dem sie über 
Ängste und Sorgen reden kön-
nen. Umso einfacher ist hinter-
her die Gestaltung der Pflege. 

Sigrid, Sie haben gesagt, dass 

es ganz wichtig ist, auch die 

Familie zu sehen. Was kann 

sie, welche Kraft hat die 

Familie und vor allem: Wer 

kann was übernehmen? Die 

Familie öffnet die Türen für 

eine Pflegekraft. Die Privat-

sphäre ist in dem Moment 

ja weg. 

Sigrid: 

Der Kranke holt sich das, was 
er braucht. Er wird besucht. 
Der Kranke wird gefragt: „Wie 
geht es dir?“.

Veli:

Für uns war es wichtig, dass 
die Pflegekraft Kenntnis über 
die Kultur hat, selbstverständ-
lich Religiöses mitberücksich-
tigt. Eine Pflegekraft mit Mi-
grationshintergrund ist nicht 
zwingend notwendig, aber 
wünschenswert. Wichtig ist, 
für die andere Kultur Verständ-
nis und Respekt zu haben. Da-
mit ist schon viel erreicht.

|  Walk-in Centers  |  Помощь на дому  |                   
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Ambulante Pfl egedienste

Ambulante Pfl egedienste 
bieten häusliche Pfl ege und 
zusätzliche Hilfen wie Reini-
gungs-, Einkaufs- oder Mahl-
zeitendienste an. Weitere Ser-
viceleistungen können jeweils 
erfragt werden. Aber auch 
Privatpersonen können die 
nachfolgend aufgeführten Hil-
fen an bedürftige Menschen 
leisten.

Sofern die Voraussetzungen 

vorliegen, werden folgende 

Leistungen durch die Pfl ege-

kasse zumindest mitfi nan-

ziert:

  hauswirtschaftliche Ver-
sorgung (Einkaufen incl. 
Arzneimittelbeschaffung 
sowie notwendige Besor-
gungen oder Behörden-
gänge, Reinigung der Woh-
nung, Wäschepfl ege etc.)

  Grundpfl ege
Hierunter sind Hilfen zu 
verstehen, die auf die ak-

tuelle Bedarfssituation der 
betroS enen Menschen zu-
rückzuführen sind, die mit 
der Pfl ege an der Person 
verbunden sind (z. B. Hilfe 
beim Baden/ Duschen, 
Anziehen, Aufstehen oder 
Hinlegen etc.)

  Essen auf Rädern

                    btspnehahsh; nritfs  |  Acil Yardımlar  |
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Über die finanzielle Leistung der Pflegekas-
se hinausgehende Beträge können möglicher-
weise nach Beantragung vom Sozialhilfeträger 
übernommen werden.

Behandlungspflege wird, sofern eine ärztli-
che Verordnung vorliegt, durch die Krankenkas-
se finanziert.

Alle diese Leistungen werden, sofern nicht 
durch Privatpersonen geleistet, meistens durch 
ambulante Pflegedienste bzw. andere Dienste 
erbracht:

Ambulante Pflegedienste Pflegedienste in Warendorf

Sozialstation BHD Land gGmbh

Waldenburger Str. 10, 48231 Warendorf
Tel:   0 25 81 / 93 17 78

DOMOKURA

Rietberger Str. 1b, 48231 Warendorf
Tel:   0 25 81 / 63 33 10

Cathamed Pflegedienst

Oststr. 57, 48231 Warendorf
Tel:   0 25 81 / 78 19 81

C.E.M.M. GmbH

Caritas-Sozialstation Warendorf
Wallpromenade 9, 48231 Warendorf
Tel:   0 25 81 / 9 27 18 90

|  Walk-in Centers  |  Помощь на дому  |                   



49MIT pfl egen 
in Warendorf

A
m

b
u

la
n

te
 H

il
fe

n

BHD Sozialstation

Pfl egeteam Milte
Am Kirchplatz 8, 48231 Warendorf-Milte
Tel:   0 25 81 / 94 07 60

air vital Kranken- und Intensivpflege GmbH

Nikolaus-Ehlen-Str. 14, 48231 Warendorf
Tel:   0 25 81 / 9 49 08 87

Mobil:   01 71 / 6 30 20 15

Profimed GbR Warendorf

Reha-/Medizintechnik & Homecare
Splieterstr. 61, 48231 Warendorf
Tel:   0 25 81 / 7 89 92 01

bietet auch 24-Stunden-Notdienst an

                    btspnehahsh; nritfs  |  Acil Yardımlar  |
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Andere Dienste

Malteser Hilfsdienst

Stadtverband Warendorf
Gartenstr. 27, 48231 Warendorf
Tel:   0 25 81 / 78 21 14

Die Mobilen Helfer

Impulse e.V.
Südstr. 12, 48231 Warendorf
Tel:   0 25 81 / 93 28-23
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Your rights and fi nancial advice
Правовая и финансовая помощь
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Unter bestimmten Voraus-
setzungen ist die Befreiung 
von den GEZ-Gebühren sowie 
eine Ermäßigung der Tele-
fongebühren unter anderem 
möglich:

   für Personen, die Hilfe zum 
Lebensunterhalt nach dem 
3. Kapitel Sozialgesetzbuch, 
Zwölfter Teil (SGB XII.) er-
halten

   für blinde oder nicht nur 
vorübergehend wesentlich 
sehbehinderte Menschen 
mit einem Grad der Behin-
derung von 60 vom Hun-
dert allein wegen der Seh-
behinderung

   für hörgeschädigte Men-
schen, die gehörlos sind 
oder denen eine ausrei-
chende Verständigung über 
das Gehör auch mit Hör-
hilfen nicht möglich ist

   für behinderte Menschen, 
deren Grad der Behinde-
rung nicht nur vorüberge-
hend mindestens 80 vom 
Hundert beträgt und die 
wegen ihres Leidens an öf-
fentlichen Veranstaltungen 
ständig nicht teilnehmen 
können

   für Inhaberinnen und In-
haber eines Schwerbehin-
dertenausweises mit dem 
Aufdruck „RF“

Befreiung von den Rundfunk- und Fernsehgebühren und Telefongebührenermäßigung

|  Your rights and finacial advice  |  Правовая и финансовая помощь  |                   
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sowie für Empfängerinnen 
und Empfänger von

   Grundsicherungsleistungen 
im Alter und bei Erwerbs-
minderung nach dem 4. Ka-
pitel SGB XII.

   Sozialgeld und Arbeitslo-
sengeld II nach SGB II.

 Leistungen nach dem Asyl-
bewerberleistungsgesetz

   Hilfe zur Pfl ege nach dem 
7. Kapitel SGB XII. oder von 
Hilfe zur Pfl ege als Leistung 
der Kriegsopferfürsorge 
nach dem Bundesversor-
gungsgesetz oder von Pfl e-
gegeld nach landesrechtli-
chen Vorschriften

Personen, die von der Rund-

funkgebührenpfl icht befreit 

sind, haben damit auch einen 

Anspruch auf Telefongebüh-

renermäßigung.

Diese Anträge werden gestellt 

bei der
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Stadtverwaltung 

Warendorf

Bürgerbüro
Zimmer 1 – 5
Lange Kesselstr. 4 – 6
48231 Warendorf
Tel:  0 25 81 / 54 0

                    chpikfs; kw;Wk; epjp cjtpfs  |  Haklar ve Finansal Yardımlar  |
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Die Leistung der Pflegeversi-
cherung ist von einer Antrag-
stellung abhängig. Der Antrag 
auf Einstufung in eine Pflege-
stufe ist bei Ihrer zuständigen 
Kranken- bzw. Pflegekasse zu 
stellen.

Im Anschluss beauftragt 
die Pflegekasse den Medizini-
schen Dienst der Krankenkas-
sen (MdK) mit der Erstellung 
eines Pflegegutachtens. Der 
MdK führt dazu in der Regel 
einen Hausbesuch durch.

Je nach Umfang des Hilfebe-
darfs werden die Pflegebedürf-
tigen durch den Medizinischen 
Dienst einer von drei Pflege-
stufen zugeordnet.

Je nach Pflegestufe unter-
scheiden sich die Leistungen 
der Pflegekasse. Wer nicht in 
eine dieser Stufen einzuord-
nen ist und dennoch Hilfebe-
darf im Bereich der Grundpfle-
ge und hauswirtschaftlichen 
Versorgung hat, kann trotz-
dem Hilfe bekommen.

Die sogenannte „Pflegestufe 
0“ hilft Menschen, die durch 
eine erheblich eingeschränk-
te Alltagskompetenz Betreu-
ungsbedarf haben.

Pflegeversicherung

|  Your rights and finacial advice  |  Правовая и финансовая помощь  |                   
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1.  monatliche ambulante Sachleistungsbeträge (§36 Abs. 3 Sozialgesetzbuch, Elfter Teil (SGB XI.)) 
sowie die Leistungen der teilstationären Pfl ege (§ 41 Abs. 2 SGB XI.) 

                        ab 1.01.12

Stufe   I:    450,00 €  (  90 Min. Pfl ege tgl.)     
Stufe  II:  1.100,00 €  ( 180 Min. Pfl ege tgl.)  
Stufe III:  1.550,00 €  (300 Min. Pfl ege tgl.)  

    

2. monatliches Pfl egegeld (§37 Abs. 1 SGB XI.)
                        ab 1.01.12

Stufe   I:    235,00 €                                                              
Stufe  II:    440,00 €
Stufe III:    700,00 € 

3. in der vollstationären Versorgung 
    (§ 43 Abs. 2 SGB XI.)
                        ab 1.01.12

Stufe   I:   1.023,00 €
Stufe  II:   1.279,00 €
Stufe III:   1.550,00 €                                       
Härtefall:  1.918,00 €

Die Leistungen der Pflegeversicherung sind wie folgt eingeteilt:
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Ein Leistungsanspruch be-
steht in der Zeit ab 1.07.08, 
wenn die oder der Versicherte 
in den letzten 10 Jahren vor der 
Antragstellung mindestens  
2 Jahre als Mitglied versichert 

oder familienversichert war. 
Reichen die von der Pflege-

kasse bewilligten Leistungen 
nicht aus, um die anfallenden 
Kosten zu decken, können Sie 
bei zu geringem Einkommen 
und Vermögen beim Sachge-

biet Soziales der Stadt Waren-
dorf einen Antrag auf Über-
nahme der nicht gedeckten 
Kosten stellen. Dies gilt auch 
für die Personen, die in die so-
genannte „Pflegestufe 0“ ein-
geordnet wurden.

4. Kurzzeitpflege (§42 Abs. 2 SGB XI.)
Pflegestufe ab 1.01.12

unabhängig 1.550,00 €

5.  Ausweitung der Leistungen für Menschen mit eingeschränkter Alltagskompetenz  

im ambulanten Bereich (§ 45 a SGB XI.) sog. Altersbegleiter/Innen

                                                 ab 1.07.08               ab 1.07.08

                                                       mtl.                         jährlich  
Grundbetrag                          100,00 €                   1.200,00 €
erhöhter Betrag                    200,00 €                 2.400,00 €

|  Your rights and finacial advice  |  Правовая и финансовая помощь  |                   
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Wie gehen Sie vor, wenn Sie 

pfl egebedürftig sind?

1. Setzen Sie sich oder eine 
bevollmächtigte Person mit 
dem Pfl egestützpunkt oder 
Ihrer Pfl egekasse in Verbin-
dung.

2. Stellen Sie einen Antrag bei 
Ihrer Pfl egekasse auf Fest-
stellung Ihrer Pfl egebedürf-
tigkeit. Die Pfl egekasse wird 
den Medizinischen Dienst 
der Krankenkasse (MDK) mit 
der Begutachtung beauftra-
gen.

3. Es empfi ehlt sich, ein Pfl e-
getagebuch zu führen, bei 
welchen Verrichtungen Ih-
nen geholfen werden muss 
und wie viel Zeit hierfür in 
Anspruch genommen wird.

4. Bei der Begutachtung durch 
den MDK sollte ein Familien-
mitglied anwesend sein.

5. Sprechen Sie mit der behan-
delnden Ärztin bzw. dem 
behandelnden Arzt, welche 
Hilfsmittel Ihnen den Alltag 
erleichtern können.
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Die gesetzliche Rentenver-
sicherung, die betriebliche Al-
tersversorgung und die private 
Altersvorsorge bilden das klas-
sische „Drei Säulen System“ 
der Alterssicherung.

Nach wie vor kommt der 
Rentenversicherung eine be-
sonderte Bedeutung zu, da 
zwei Drittel der Ausgaben der 
gesamten Alterssicherung in 
Deutschland von der Renten-
versicherung gedeckt werden. 

Auskunft und Beratung in 

Fragen der gesetzlichen Ren-

tenversicherung erhalten Sie 
im Sachgebiet Soziales/Renten-
versicherungsstelle der Stadt 
Warendorf. Wir nehmen den 
Rentenantrag und die Kon-
tenklärung zusammen mit  
Ihnen auf. 

Die Anträge werden von hier 
an den zuständigen Renten-
träger weitergeleitet. 

Nutzen Sie unser Angebot. Wir 

helfen Ihnen gerne weiter. 

Renten- und Sozialversicherung

|  Your rights and finacial advice  |  Правовая и финансовая помощь  |                   
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Renteninformation/Renten-

und Wartezeitauskunft sowie 

   Rente für Pfl egepersonen 
   Rente ohne Grenzen – 

arbeiten im Ausland
   Selbstständige in der Rentenversicherung
   Freiwillige Versicherung 
   Minijob – Midijob – 

Bausteine für die Rente
   Arbeitslosigkeit und Rente 
   Information zur Alters-

vorsorge 

Aufnahme und Weiterleitung

von Anträgen:

   Renten wegen verminderter 
Erwerbsfähigkeit 

   Altersrenten- und Hinterbliebenenrenten
   Klärung des Rentenversicherungskontos
   Feststellung der Kindererziehungszeiten u. 

Kinderberücksichtigungszeiten
   Reha und Teilhabe am Arbeitsleben
   Versorgungsausgleich im 

Scheidungsverfahren
   Sozialversicherungsausweis

R
ec

h
te

 u
n

d
 fi

 n
a

n
zi

el
le

 H
il

fe

                    chpikfs; kw;Wk; epjp cjtpfs  |  Haklar ve Finansal Yardımlar  |



60

Für eine aktuelle Renteninformation über die 
Höhe Ihrer künftigen Rente ist ein vollständig 
geklärtes Rentenkonto erforderlich. 

Bitte prüfen Sie schon jetzt, ob alle versiche-
rungsrechtlichen Zeiten in Ihrem Konto gespei-
chert sind. 

Damit die Rente pünktlich gezahlt werden 
kann, muss Sie beantragt werden. 

Der Antrag sollte ein Vierteljahr vor Erreichen 
der entsprechenden Altersgrenze bzw. vor dem 
gewünschten Rentenbeginn gestellt werden.

Anträge können gestellt werden bei:

Stadt Warendorf

Sachgebiet Soziales
Lange Kesselstr. 4-6
48231 Warendorf
Tel.: 0 25 81 / 5 40

Margarethe Triebus

Tel.: 0 25 81 / 54 15 08
PC-Fax:  0 25 81 / 54 25 08
E-Mail:  Margarethe.Triebus@warendorf.de

Renten- und Sozialversicherung

|  Your rights and finacial advice  |  Правовая и финансовая помощь  |                   
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oder bei den Auskunft- und Beratungsstellen 
der Deutschen Rentenversicherung und bei den 
ehrenamtlich tätigen Versichertenberatern/
-ältesten. 

Kostenfreie Auskünfte erhalten Sie auch über 

das Service-Telefon der Deutschen Rentenversi-

cherung Westfalen 

08 00 / 1 00 04 80 11.

Internet: 

www.deutsche-rentenversicherung.de

                    chpikfs; kw;Wk; epjp cjtpfs  |  Haklar ve Finansal Yardımlar  |
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Das Vorhandensein eines Schwerbehinder-
tenausweises kann unterschiedliche Vergüns-
tigungen (z. B. Kfz-Steuer-Ermäßigung, Ein-
kommensteuerermäßigung, Befreiung von der 
Rundfunkgebührenpflicht, Telefongebührener-
mäßigung u. a.) zur Folge haben.

Voraussetzung ist eine dauerhafte körperli-
che, geistige oder seelische Beeinträchtigung.

Die Antragstellung erfolgt beim 

Schwerbehindertenausweis Wohngeld

Für Personen, die keine Transferleistungen 
wie z. B. Grundsicherungsleistungen, Arbeits-
losengeld II etc. beziehen, hilft das Wohngeld 
den einkommensschwachen Mieterinnen und 
Mietern von Wohnungen und Eigentümerin-
nen und Eigentümern von Eigenheimen oder 
Eigentumswohnungen, die angemessenen 
Wohnkosten zu tragen.

Das Wohngeld ist abhängig von der monat-
lichen Miete bzw. Belastung, von der Zahl der 
zum Haushalt rechnenden Familienmitglieder 
und dem Bruttoeinkommen.

Bei der Berechnung des Einkommens erfolgt 
ein pauschaler Abzug für die Zahlung von Steu-
ern, Kranken- und Rentenversicherungsbeiträ-
gen. 

Kreis Warendorf

Sozialamt
Waldenburger Str. 2
48231 Warendorf
Tel.: 0 25 81 / 5 30

|  Your rights and finacial advice  |  Правовая и финансовая помощь  |                   
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Bei Vorliegen einer Schwerbehinderung kann 
gegebenenfalls ein Freibetrag berücksichtigt 
werden.

Auf Wohngeld besteht ein Rechtsanspruch. 
Alle, die die Voraussetzungen erfüllen, sollten 
diesen Anspruch geltend machen. Die Einzel-
heiten über das Bestehen eines Wohngeldan-
spruches regelt das Wohngeldgesetz (WoGG).

Auskünfte erteilen bei der Stadtverwaltung 

Warendorf

Sachgebiet Soziales und Wohnen

Lange Kesselstr. 4 – 6
48231 Warendorf

Birgit Biermann

Zimmer:  39
Tel:  0 25 81 / 54 16 45
E-Mail:   Birgit.Biermann@warendorf.de

Jörg Stenkamp

Zimmer:  40
Tel:  0 25 81 / 54 16 44
E-Mail:   Joerg.Stenkamp@warendorf.de

Sandra Holling

Zimmer:  38
Tel:  02 58 1 / 54 16 46
E-Mail:   Sandra.Holling@warendorf.de

                    chpikfs; kw;Wk; epjp cjtpfs  |  Haklar ve Finansal Yardımlar  |
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Leistungsberechtigt sind nach § 41 Abs. 1 Sozi-
algesetzbuch, Zwölfter Teil (SGB XII.), 4. Kapitel, 
ältere und dauerhaft voll erwerbsgeminderte 
Menschen, die ihren notwendigen Lebensun-
terhalt nicht aus Einkommen und Vermögen 
beschaSen können. 

Diesen Personen ist auf Antrag Grundsiche-
rung im Alter und bei Erwerbsminderung zu 
leisten.

Bei der Berechnung des Anspruches werden 
die Aufwendungen für Unterkunft und Hei-
zung berücksichtigt; ferner wird ein gesetzlich 
festgelegter Regelbetrag addiert und, sofern die 
bedürftige Person einen Schwerbehinderten-
ausweis mit dem Merkzeichen „G“ besitzt, auch 
ein Mehrbedarf anerkannt.

Müssen Beiträge zu einer freiwilligen Kranken-
versicherung entrichtet werden, so können auch 

Grundsicherungsleistungen

diese als Bedarf in der Berechnung für Grundsi-
cherungsleistungen berücksichtigt werden.

Das möglicherweise vorhandene Einkommen 
wie z. B. eine Altersrente oder eine Erwerbsmin-
derungsrente wird, bereinigt um angemessene 
Versicherungsbeiträge zur Hausrat- oder Privat-
haftpflichtversicherung, von dem Bedarf in Ab-
zug gebracht.

Der nicht durch Einkommen sichergestellte 
Bedarf wird durch Grundsicherungsleistungen 
abgedeckt, es sei denn, ein möglicher Anspruch 
auf Wohngeld wäre höher.

|  Your rights and finacial advice  |  Правовая и финансовая помощь  |                   
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Auskunft, Beratung und Hilfe bietet hier

Stadtverwaltung Warendorf

Sachgebiet Soziales
Lange Kesselstr. 4 – 6
48231 Warendorf

Frank Mareczek (Buchstabe A – K)

Zimmer:  42
Tel:  0 25 81 / 54 15 01
E-Mail:    Frank.Mareczek@warendorf.de

Milena Zemouli (Buchstabe L – Z)

Zimmer:  43
Tel:  0 25 81/ 54-15 02
E-Mail:   Milena.Zemouli@warendorf.de

                    chpikfs; kw;Wk; epjp cjtpfs  |  Haklar ve Finansal Yardımlar  |
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Nach § 74 SGB XII können die erforderli-
chen Kosten einer Bestattung übernommen 
werden, soweit den hierzu Verpflichteten (z.B. 
Erbe, Kinder, Geschwister etc.) nicht zugemu-
tet werden kann, die Kosten (aus eigenem 
Einkommen und Vermögen) zu tragen.Hierbei 
werden die Maßstäbe der Sozialhilfe angelegt.

Die Bewilligung der Bestattungskosten wird 
durch die Kreisverwaltung als örtlicher Träger 
der Sozialhilfe vorgenommen. 

Die Antragsaufnahme und die Beratung über 

eine mögliche Leistungsberechtigung erfolgen 

bei der 

Bestattungskosten

Stadtverwaltung Warendorf

Sachgebiet Soziales und Wohnen
Lange Kesselstr. 4 – 6
48231 Warendorf

Maria Jürgens

Zimmer:  34
Tel:  0 25 81 / 54 15 05
E-Mail:   Maria.Juergens@warendorf.de
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Wohnen in der eigenen Wohnung

Nähere Informationen zu den nachfolgenden Themen können  
Sie bei den Warendorfer Pflegediensten, die unter dem Kapitel  
„Ambulante Hilfen“ ab Seite 48 abgebildet sind, erfragen.

Das Wohnen in der eigenen 
Wohnung schaSt für ältere 
Menschen ein großes Stück Le-
bensqualität.

Es ist für viele Seniorinnen 
und Senioren äußerst wichtig, 
möglichst lange in der vertrau-
ten Umgebung leben zu kön-
nen.

Essen auf Rädern

Dies ist durchaus möglich, 
auch wenn mit zunehmen-
dem Alter eventuell Hilfsmit-
tel, wie z.B. ein Rollator oder 
ein Toilettenstuhl erforderlich 
werden, diese Gegenstände im 
gewohnten Heim zu nutzen.

Wenn Sie Ihren Haushalt 
größtenteils noch allein füh-
ren, aber das Zubereiten von 
warmen Mahlzeiten Ihnen zu 
anstrengend ist, besteht die 
Möglichkeit, sich das Essen 
bringen zu lassen. Fertige Me-
nüs werden Ihnen angeliefert 
und können aus dem Angebot 
des Lieferanten nach eigenen 
Wünschen zusammengestellt 
werden.

|  Independent living  |  Формы жительства в пожилом возврасте  |                   
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Auch wenn Sie sichergehen 
wollen, dass Sie im Notfall 
ohne Aufwand ärztliche bzw. 
pfl egerische Hilfe ordern kön-
nen, kann über Ihren beste-
henden Telefonanschluss ein 
Hausnotrufgerät angeschlos-
sen werden. Hierüber sind Sie 
verbunden mit einer rund um 

die Uhr besetzten Notrufzent-
rale. Bei Bedarf lösen Sie über 
einen Funksender, den Sie in 
Form einer Armbanduhr, eines 
Medaillons oder eines Anhän-
gers an einer Kette tragen, 
durch Knopfdruck einen Alarm 
aus. Nähere Informationen er-
halten Sie bei den kommerziel-

len Anbietern und auch bei den 
Pfl egekassen. Teilweise werden 
die monatlichen Kosten von 
der Pfl egekasse getragen, so-
fern die entsprechenden Vor-
aussetzungen vorliegen.

Notruf
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Pflege zu Hause

Wenn Sie durch Ihre Ange-
hörigen und Bekannten zu 
Hause nicht mehr ausreichend 
versorgt werden können, 
kann diese Versorgung durch 
Pflegedienste übernommen 
werden. Die entstehenden 
Kosten werden auf Antrag bei 
Vorliegen einer Pflegestufe 
zum Teil durch die Pflegekasse 
getragen; nicht gedeckte Kos-
ten werden bei anerkanntem 
Bedarf und bei Vorliegen der 
persönlichen und wirtschaft-
lichen Voraussetzungen eben-
falls auf Antrag vom Sozialhil-
feträger übernommen.

|  Independent living  |  Формы жительства в пожилом возврасте  |                   



71MIT wohnen 
in Warendorf
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Es gibt folgende Angebote:

   ambulante Pfl ege
 in der eigenen Wohnung

   Tagespfl ege
 Pfl ege als Tagesgast in ei-

nem Pfl egeheim
    Kurzzeitpfl ege

 zeitlich begrenzte Pfl ege, 
meist direkt im Anschluss 
an einen stationären 
Krankenhausaufenthalt 
oder Reha-Behandlung zur 
Entlastung der pfl egenden 
Angehörigen

   Verhinderungspfl ege
 sofern die/der Pfl egebe-

dürftige bereits mindes-
tens zwölf Monate in der 
häuslichen Umgebung ge-
pfl egt worden ist, besteht 
ein Anspruch auf Verhin-
derungspfl ege, wenn die 
Pfl egeperson verhindert ist

   hauswirtschaftliche 
Versorgung 

 Hilfe im häuslichen Umfeld 
wie Wohnungsreinigung,

 Wäschepfl ege, Einkaufen etc.
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